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Beschlussvorlage Vorlage Nr.: 1683/2011 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 
Außerplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 06000.94000 (Sonstige 
Baumaßnahmen Elektronische Datenverarbeitungsanlage) zum Anschluss  
der Gebäude Marstall und Breuningstraße an das Telefon- und Datennetz des 
Landratsamtes 
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
 
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
36.000 € in der Haushaltsstelle 06000.94000 (Sonstige Baumaßnahmen Elektronische Da-
tenverarbeitungsanlage) zum Anschluss der Gebäude Marstall und Breuningstraße an das 
Telefon- und Datennetz des Landratsamtes.  
Die Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelle 22540.36199 (Mehreinnahmen Konjunkturpaket 
II Regelschule „Max Greil“ Weida). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Martina Schweinsburg 
 

Beratungsfolge Art Termin Abstimmung 

Kreis- und Finanzausschuss Ö 07.06.2011 5 Ja   1 E 
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1. Problem und Regelungsbedürfnis 
 
 
Im Rahmen der Sicherstellung Option SGB II werden das Gesundheitsamt, Hochbauamt 
sowie das Amt für Tiefbau, Denkmalschutz und Wohnungsbauförderung aus dem Haus III 
des Landratsamtes in den Marstall bzw. in das Gebäude der Breuningstraße in Greiz ausge-
lagert. Zur Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit o. g. Ämter ist der Anschluss beider Gebäude 
an das Daten- und Telefonnetz des Landratsamtes (hier Greiz, Haus II) zwingend erforder-
lich. Dazu werden 4 LWL-Kabel (Lichtwellenleiter) sowie zwei Telefonkabel vom Haus II 
Landratsamt durch den Dr.-Rathenau–Platz und durch die Breuningstraße in die Gebäude 
Marstall und Breuningstraße gelegt. Dazu sind erhebliche Tiefbau – und Ingenieurleistungen 
notwendig. 
 
 
 
2. Lösung: 
 
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
36.000 € in der Haushaltsstelle 06000.94000 (Sonstige Baumaßnahmen Elektronische Da-
tenverarbeitungsanlage). Die Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelle 22540.36199 (Mehr-
einnahmen KP II Regelschule „Max Greil“ Weida). Da der Landkreis bei dieser Maßnahme in 
den Jahren 2009 und 2010 in Vorleistung gegangen ist, ergeben sich  
2011 Mehreinnahmen aus dem Fördermittelabruf. 
 
 
 
3. Alternativen: 
 
keine 
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